
Floskeln gehen immer. Weil
jeder sie kennt, jeder weiß,

was als Reaktion erwartet wird.
Typisch ist es, im Laden zu sa-
gen: „Danke, auf Wiederse-
hen.“ Die Reaktion ist verläss-
lich – es kommt ein freundli-
ches „Auf Wiedersehen.“ Auf
„Schönes Wochenende“ kommt
reflexhaft „Ihnen auch“. Doch
wehe, die Routine wird durch-
brochen. „Ihnen dann noch ei-
nen wunderschönen Tag“ wird
dann gerne pariert mit „Ja, auf
Wiedersehen.“ Sagt der Kunde

im Herausgehen gar Dinge wie
„Grüßen Sie die nette Kollegin,
die hier sonst immer sitzt“
kommt ein durchaus nett ge-
meintes „Danke, Ihnen auch.“

Und so wurde jetzt der Hin-
weis des Paderbörners „Sie ha-
ben da einen Fleck auf der Blu-
se“ gekontert mit „Ihnen auch“.

Der Fleck dürfte bis abends
geblieben sein, fürchtet

Guten Morgen,rgen,

Paderborn

GEWINNAKTION
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¥ Paderborn. Einzig auf die Ausdruckskraft der kleinen Ukulele
setzt das United Kingdom Ukulele Orchestra. Das ungewöhnli-
che britische Orchester kommt mit seiner aberwitzigen Show und
Musik von Klassik bis Rock, Oldies und aktuellen Hits am Diens-
tag, 25. März, um 20 Uhr nach Paderborn. Für den Auftritt in
die Paderhalle verlost die Neue Westfälische 3 mal 2 Karten. Ein-
fach unter (0 13 78) 40 30 56 anrufen von Donnerstag 6 Uhr bis
24 Uhr. Die Gewinner werden am Freitag benachrichtigt, die Kar-
ten werden an der Kasse der Paderhalle hinterlegt.
Ein Anruf kostet 50 Cent aus dem Festnetz der Dt. Telekom; ggf. abwei-
chende Preise aus dem Mobilfunk. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

RUFEN SIE AN: (0 13 78) 40 30 56
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Im Almepark-Nord werden zusätzliche Flächen stadtnah erschlossen

VON HANS-HERMANN IGGES

¥ Paderborn. Es gibt sie noch:
Große, ungenutzte Flächen in
unmittelbarer Nähe der Kern-
stadt. Zum Beispiel zwischen
dem Heinz-Nixdorf-Ring und
dem Ahorn-Sportpark im
Westen der Stadt. Dort sollen
nun im Rahmen eines neuen
Nutzungsplanes Flächen für
Gewerbe, Sport und Freizeit
ausgewiesen werden.

Der neue Flächennutzungs-
plan steht heute Abend auf der
Tagesordnung des Planungs-
ausschusses des Rates, nach-
dem er am Dienstag einstim-
mig den Bezirksausschuss
Schloß Neuhaus passierte und
gestern Abend im Bezirksaus-

schuss Elsen vorlag. Gibt auch
der Planungsausschuss – wie er-
wartet – grünes Licht, werden
die Pläne öffentlich ausgelegt.

Von insgesamt 42 Hektar
sollen ent-
lang des
Nixdorf-
Ringes und
an der Pa-
derborner
Straße 14,7 Hektar für Dienst-
leistungen zum Beispiel im IT-
Bereich und anderes Gewerbe
vorgehalten werden. Fußläufig
entfernt vom Stadion sind zu-
dem auf vier Hektar insgesamt
1.100 Stellplätze für Autos vor-
gesehen. Diese werden nötig,
wenn nördlich der Paderbor-
ner Straße bisher als Parkplätze
für Stadionbesucher genutzte

Flächen anderweitig gebraucht
werden. Der Bau einer Fuß-
gängerbrücke über die Pader-
borner Straße ist damit jedoch
nicht zwangsweise verbunden.

Laut Planungsamt halten Poli-
zei und Ordnungsamt die Que-
rung der Paderborner Straße
durch bis zu 3.000 Fußballfans
für regelbar. Angefahren wer-
den sollen die zusätzlichen
Parkplätze jedoch nicht über die
Paderborner Straße, sondern
von Süden. Die Ahorn-Allee
wird südlich der letzten Wohn-
häuser vom Rest des Geländes

für den Autoverkehr norma-
lerweise abgebunden; Ausnah-
men soll es exklusiv für die An-
wohner geben, wenn wegen ei-
nes Fußballspieles die Pader-

borner Straße ge-
sperrt wird.

Insgesamt 16
Hektar des Areals
in der weiteren
Nachbarschaft

des Ahorn-Sportparkes sollen
alsöffentlicheGrünflächenPlatz
für diverse Sportplätze bieten,
auch auf der Hochdeponie am
südlichen Ende. In der direk-
ten Nachbarschaft des Sport-
parkes sind allerdings zwei
Hektar für eine neue Jugend-
herberge reserviert.

In der nordöstlichen Ecke des
Flächennutzungsplanes soll ne-

ben der Lise-Meitner-Real-
schule eine weitere Fläche für
den möglichen Bau einer Mon-
tessori-Schule vorgehalten
werden. Dies sei der Wunsch ei-
ner Elterninitiative, so die
Stadtverwaltung.

Unberührt von den Planun-
gen bleibt das zwei Hektar gro-
ße Wäldchen am westlichen
Ende des Gebietes. Auf Nach-
frage des grünen Ausschussmit-
gliedes Markus Müller gab Dr.
Frank Becker, Leiter des Um-
weltamtes der Stadt, vorläufige
Entwarnung für Amphibien-
freunde. Krötenwanderungen
in Richtung Alme-Niederung
seien in dem Gebiet bisher nicht
festgestellt worden; man werde
sich aber noch einmal verge-
wissern.

»Zwei Hektar sind für eine neue
Jugendherberge reserviert«

?2,-0 "1* @,-.$1&A 8.<#&3:;<#$;"#0BDirekt gegenüber soll Platz für eine neue Jugendherberge vorgehaltenwerden.Umgebenwürde diese durch ein Sport- undTrainingszentrum.Wei-
ter in Richtung Paderborner Straße sollen sich neben dem Wäldchen (Bildmitte) 1.100 Parkplätze für Stadionbesucher anschließen. FOTO: HANS-HERMANN IGGES
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Bürgermeisterwahl: Liberale sehen inhaltlich große Schnittmenge mit dem Christdemokraten

¥ Paderborn (ig). Dreimal traf
man sich, sprach „ergebnisof-
fen“ (FDP-Fraktionschef Do-
minic Gundlach), erkundigte
sich bei den Parteifreunden in
Salzkotten, beriet sich – und
dann stand fest: Auch die Pa-
derborner FDP will, dass Mi-
chael Dreier (CDU), derzeit
Bürgermeister in Salzkotten, am
24. Mai in Paderborn zum
Nachfolger von Bürgermeister
Heinz Paus gewählt wird. Die
Liberalen, seit 2009 Koalitions-
partner der CDU im Pader-
borner Rathaus, treten damit
auch in der aktuellen Frage der
Bürgermeister-Kandidatur an
ihre Seite.

„Es hat ein wenig gedauert,
aber am Ende fiel uns die Ent-
scheidung nicht besonders
schwer“, sagte gestern Karsten
Grabenstroer, Vorsitzender des
FDP-Stadtverbandes, dessen
Vorstand nach Absprache mit
vielen Mitgliedern nun den
Christdemokraten auf den
Schild hob. Grabenstroer: „Wir
haben in wesentlichen Fragen
eine inhaltlich große Schnitt-
menge fest gestellt.“ Dreier
selbst nannte in diesem Zu-

sammenhang die Themen Ar-
beit („wenn es den Unterneh-
men gut geht, geht es auch den
Menschen gut“), Bildung („wir
wollen die Bedeutung der Uni-
versität weiter voran bringen“)
und Finanzen („wir müssen mit
Steuermitteln so umgehen wie
mit unserem eigenen Geld“).
Gemeinsame Anknüpfungs-
punkte sieht die FDP sowohl mit
Dreier als auch mit der CDU be-
reits bei der Novellierung des
Zentrenkonzeptes in Pader-
born. Dieses müsse „wirt-

schaftsfreundlicher“ werden.
Die Idee, einen eigenen Kan-

didaten aufzustellen, habe man
wegen der Gemeinsamkeiten
mit Michael Dreier nicht wei-
ter verfolgt. Am Ende habe man
dessen Äußerung, zwischen ihn
und die CDU passe „kein Blatt
Papier“, so verstanden, wie sie
gemeint gewesen sei, so Gra-
benstroer: „Nämlich als Bot-
schaft einer Veränderung im
Verhältnis zwischen dem Bür-
germeister und der Politik.“
Und Michael Dreier präzisier-

te: „Wie mit der CDU werden
die Dinge auch mit der FDP im
Vorfeld sehr eng besprochen.“
Das gelte auch für den Fall, dass
die CDU am 24. Mai ihre ab-
solute Ratsmehrheit wieder ge-
winne. Wie in Salzkotten wolle
er in Paderborn auf interfrak-
tionelle Zusammenarbeit set-
zen. Dreier: „Für mich steht Ge-
meinsamkeit im Vordergrund.
Und dabei brauchen wir jeden
Einzelnen“, sagte er auch mit
Blick auf ehrenamtliches En-
gagement. ¦ Kommentar

FG;'%.21&A '(# E,-."%2 C#%,%# H2IJB Der geschäftsführende Vorstand der FDP Paderborn mit Karsten Gra-
benstroer (v. l.), Sascha Pöppe, Dominic Gundlach und Christian Rörig (es fehlt Elke Zinn). FOTO: IGGES

»Botschaft einer
Veränderung«

KOMMENTAR
FDP unterstützt Dreier
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Mit ihrer Unterstützung für
den CDU-Bürgermeis-

terkandidaten Michael Dreier
senden die Paderborner Libe-
ralen deutliche Signale: Der
ehemalige Chef der Wirt-
schaftsjunioren vertritt so
(wirtschafts-)liberale Positio-
nen, dass er auch für FDP-An-
hänger wählbar ist. Und zwei-
tens: Die FDP sucht im Ver-
hältnis zum Koalitionspartner
CDU weniger – wie zuletzt im
Rathausbemerkenswertoft – die
Konkurrenz, sondern die An-
näherung. Sie möchte sich so
unter dem Strich abermals als
Korrektiv gegenüber einer CDU
empfehlen, die 2009 erstmals
ihre absolute Ratsmehrheit ver-
lor. Dass die Liberalen selbst da-
von ausgehen, sie hätten ihren
Job gut gemacht, wundert nicht.
Wie die Wähler das beurteilen,
wird man sehen. Jedenfalls pro-
fitierte die FDP bei der letzten
Wahl davon, dass frühere CDU-
Wähler ihre Partei abstraften
und sie selbst bundesweit im
Höhenflug war. Inzwischen ging
man durch schwere Gewitter.
Kein Wunder, dass die Libera-
len kommunal nun auf Konti-
nuität setzen.
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¥ Paderborn. Mit lebensbedrohlichen Kopfverletzungen ist ein
54-jähriger Mann nach einem Arbeitsunfall am Mittwoch per Ret-
tungshubschrauber in eine Klinik nach Bielefeld geflogen wor-
den. Das Unglück geschah gegen 9.10 Uhr in einer Tischlerei an
der Karlstraße. Der Paderborner wollte mit einem Kollegen in ei-
nem Durchgang eine Spanplatte aus einem schräg an einer Wand
gelagerten Spanplattenstapel ziehen. Beim Wegkippen von der
Wand schlugen die zentnerschweren Platten um und quetschten
den 54-jährigen an der Mauer ein. Er schwebt in akuter Lebens-
gefahr. Die Polizei schaltete das Amt für Arbeitsschutz ein.
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¥ Paderborn (au). Im Vorfeld der Sitzung des Bau- und Pla-
nungsausschuss (17 Uhr) will die Dahler Wind-Initiative um 16.30
Uhr vor dem Paderborner Rathaus gegen die „Windindustriali-
sierung“ in ihrem Ortsteil protestieren. Auch die Bürgerinitiative
„Lärmstopp Eggevorland“ hat Unterstützung angekündigt. „Wer
Zeit hat: Bitte kommt zahlreich mit Kind und Kegel“, appelliert Jür-
gen Baur aus Dahl. Der Ausschuss will unter anderem über neue
Windanlagen auf dem Holterfeld in Dahl beraten. Die Stadt lasse
sich durch klagefreudige Investoren erpressen, so Baur.
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¥ Paderborn. In den Bürokomplex am Liboriberg Ecke Kasseler-
Tor-Brücke ist in der Nacht zu Dienstag eingebrochen worden.
Im Gebäude verschafften sich die Täter Zugang zu einer Kanzlei
und einem Personalbüro. Sie suchten offenbar nach Bargeld und
brachen Schränke und Schubladen auf. Der Versuch, einen Tre-
sor zu knacken, misslang. In der gleichen Nacht wurde auch ein
Einbruch in ein Café am Rosentor verübt (wir berichteten). Hin-
weise an die Polizei unter Tel. (0 52 51) 30 60.
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Werkraum erheblich verqualmt
¥ Paderborn (my). Für eine
starke Rauchentwicklung sorg-
te am Dienstagnachmittag ein
Brennofen in der Elisabeth-
schule. Gegen 16 Uhr wollte ei-
ne Lehrerin Tonarbeiten im
Ofen brennen. Als die Schwan-
gere die Werkstücke kontrol-
lieren wollte, bemerkte sie eine
starke Rauchentwicklung im
Werkbereich der Schule und
alarmierte eine Kollegin, die ihr
zur Hilfe kam. Der Hausmeis-
ter riet von Eigenlöschversu-
chen wegen der starken Ver-
rauchung ab und alarmierte um
16.09 Uhr die Feuerwehr. Bei
Eintreffen der Einsatzkräfte wa-
ren bereits der Werkraum so-
wie ein angrenzender Flur stark
verraucht. Ein Angriffstrupp der
Feuerwehr ging unter Atem-
schutz in den Brandraum vor

und öffnete den Brennofen.
Dort war vermutlich versehent-
lich brennbares Material zu-
sammen mit dem Ton in den
Ofen gelangt und hatte für den
Qualm gesorgt. Der Angriffs-
truppe räumte das Brandgut aus
dem Ofen und schaffte es mit
Schuttmulden ins Freie, wo es
abgelöscht wurde. Mit einem
Hochleistungslüfter wurde der
Werkbereich entraucht und an-
schließend mit Messgeräten auf
eventuell erhöhte Kohlenstoff-
monoxid-Werte kontrolliert.
Während der Löscharbeiten
wurden die beiden Lehrerin-
nen sowie der Hausmeister not-
ärztlich auf eine eventuelle
Rauchgasvergiftung unter-
sucht. Es musste jedoch nie-
mand in ein Krankenhaus ein-
geliefert werden.
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¥ Paderborn. Damit die Frühlingsgefühle der Samtpfoten nicht
im Katzenjammer enden, appellieren Tierärzte, nur kastrierte Tie-
re außer Haus zu lassen. Katzen können schon im Alter von sechs
Monaten Nachwuchs bekommen – und das durchschnittlich zwei
Mal jährlich mit je bis zu vier Kätzchen. Kümmert sich niemand
um sie, führen sie verwildert ein jammervolles Leben. Bei Katzen
werden bei einer Kastration von einem Tierarzt Eierstöcke und
manchmal die Gebärmutter entnommen, bei Katern die Hoden.
Dann werden keine Geschlechtshormone mehr produziert.
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